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1) Was ist DaZ?

DaZ steht kurz für Deutsch als Zweitsprache. Von Zweitsprache und Zweitsprachenerwerb spricht man, wenn der Erwerb der Sprache innerhalb der Zielkultur stattfindet.
2) Warum gibt es DaZ-Unterricht?

Überproportional viele Kinder, die Deutsch als Zweitsprache lernen, erreichen schlechtere Schulabschlüsse als ihre Mitschüler aus deutschsprachigem Elternhaus. 
Dies, weil oft schlechte Erwerbsbedingungen für den Deutscherwerb herrschen:

Der Deutschkontakt erfolgt zu spät, ist zu kurz und zu unregelmäßig. Der Input an Deutsch ist problematisch, weil es zu wenig ist, er ist zu einfach und er erfolgt zu unsystematisch.

Es ist häufig zu laut, oder die Gruppen sind zu groß, um Deutsch gut lernen zu können.

3) Was soll der DaZ-Unterricht leisten?

Da die Beherrschung der deutschen Sprache nicht nur für die kommunikativen Bedürfnisse der Schüler/innen mit Migrationshintergrund elementar wichtig ist, sondern insbesondere auch Ausschlag gibt über deren Schulerfolg, der dann maßgeblich den weiteren Lebensweg bestimmt, soll der DaZ-Unterricht gezielt diese Kindern fördern.
4) DaZ-Unterricht nach dem bisherigen Konzept

Es wurden jeweils einzelne Schüler/innen, die Deutsch als Zweitsprache lernen, aus dem Unterricht im Klassenverband herausgelöst und einzeln oder in Kleingruppen unterrichtet.
5) Evaluation des bisherigen Konzeptes
Das Herauslösen aus dem Klassenverband führte zu gravierenden Störungen im Unterricht. Während der Förderzeit in DaZ verpassten die Schüler/innen ihren regulären Unterricht. Die betroffenen Schüler/innen empfanden die separate Förderung als Ausgrenzung. Ohne entsprechende Motivation ist kein Lernerfolg möglich.
6) Schülerschaft und Klassensituation an der Dahrsbergschule
Jede/r Schüler/in an unserer Schule ist einzigartig. Jede/r verfügt über andere Stärken, Neigungen und Einschränkungen. Jede/r hat eine eigene persönliche Geschichte, die auch von verschiedenen Sprachen und Kulturerfahrungen geprägt ist. So ist auch jede Klasse, die jährlich neu hauptsächlich nach dem Alter zusammengesetzt wird, einzigartig. Im DaZ-Unterricht wird dies berücksichtigt.
6) Wer soll vom DaZ-Unterricht profitieren? 

Die Kinder, die Deutsch als Zweitsprache lernen, sollen davon profitieren. Wenn auch andere Schüler/innen davon profitieren, ist das positiv zu werten. 
7) Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse
Die aktuelle Sprachforschung (nach Dr. Ira Gawlitzek) geht davon aus, dass uns die Fähigkeit, Sprachen(n) zu erwerben, angeboren ist.  Außerdem nimmt sie an, dass Mehrsprachigkeit normal ist und dass Kinder geborene Experten für Mehrsprachigkeit sind. Die Kinder entwickeln erst eine Lernersprache, die sie dann ständig neu anpassen und die sich so dem Ideal der korrekten Sprache annähert.
Die Entwicklung der Lernersprache läuft in bekannten Stufen ab.
Das geschieht auch ohne Korrekturen. Gelernt werden die Strukturen, die häufig wiederkehren. Prozedurales Wissen kann so abgeleitet werden.
Gute Bedingungen für einen Spracherwerb, auch Zweitspracherwerb, sind:

· frühes Lebensalter

· reichhaltiger, vielfältiger Input

· regelmäßiger, intensiver, langandauernder Kontakt mit der Zielsprache

· relative Ruhe, um feine Unterschiede zu hören

· Interaktion und Output der Lernenden

· Variationsreiche Wiederholungen, um ein nachhaltiges Lernen zu ermöglichen
· Vielfältige Sinneserfahrungen mit der Sprache verbinden

· Sprache und Mehrsprachigkeit wertschätzen

8) Wie werden diese Erkenntnisse für den DaZ-Unterricht genutzt?
Die guten Bedingungen für einen gelingenden Spracherwerb (siehe Punkt  ) werden nach Möglichkeit und Stundenzuweisung umgesetzt.

Schüler/innen deutscher und nichtdeutscher Herkunftssprache haben oft gleichermaßen Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache. Unterschiedlich sind die Erscheinungsformen und die Ursachen. Lernschwierigkeiten fordern deshalb sowohl gleiche als auch unterschiedliche Formen der Bearbeitung.
9)  Gebiete, auf denen Schüler/innen deutscher und nichtdeutscher Herkunftssprache gleichermaßen profitieren

Verbindung von Sprach-und Sachlernen

Nutzung der Methodenkompetenz des Fremdsprachenerwerbs (z.Bsp.kontextuelle Ermittlung von Schlüsselbegriffen, Textentlastung, Unterstützung von Formulierungsprozessen, feste Regeln für die unterrichtliche Sprachverwendung wie die Vorgabe, nur ganze Sätze zu verwenden)
Basierend auf Heidi Rösch, Deutsch als Zweitsprache, Sprachförderung in der Sekundarstufe, gibt es Vorschläge zu Schulvereinbarungen zur Unterstützung der sprachlichen Förderung von Schülern und Schülerinnen mit und ohne Migrationshintergrund. Diese werden nach Möglichkeit umgesetzt.
10)  Kontrolle und Diagnose des Lernstandes

Der Lernstand wird durch Gespräche und schriftliche Proben ermittelt. Der ermittelte Lernstand (Lernersprache) dient als Grundlage der weiteren Förderung.
Mit der Sprachprofilanalyse nach W. Grießhaber kann man in der Sek 1 den Entwicklungsstand des Lerners recht genau bestimmen.
Profilstufen und Merkmale der Lernersprache:

Stufe 6
Insertion eines erweiterten Partitipialattributs

Stufe 5
Insertion eines Nebensatzes

Stufe 4
Nebensätze mit finitem Verb in Endstellung

Stufe 3
Subjekt nach finitem Verb nach vorangestellten Adverbialen

Stufe 2
Separierung finiter und infiniter Verbteile

Stufe 1
Finites Verb in einfachen Verbäußerungen

Stufe 0
Bruchstückhafte Äußerungen ohne finites Verb

In der Grundstufe dienen auch die Phasen und Entwicklungsstufen, die in „Deutsch für den Schulstart“ dargelegt sind, zur Einstufung und Orientierung.
Es ist sinnvoll, viel Material in der jeweils nächsten Stufe anzubieten, um gute Lernergebnisse zu erzielen. 
11)  Gebiete, für die Platz im Regelunterricht fehlt: Einzelförderung oder Förderung in Kleingruppen

Nach Prof. W. Grieshaber ist es kontraproduktiv, viel Sprachmaterial in anderen als der Stufe plus eins anzubieten, in der sich der/die Lernende befindet. Wenn nach der Diagnose feststeht, dass sich Schüler/innen in zu unterschiedlichen Stufen befinden, muss mit Einzelförderung oder Förderung in Kleingruppen reagiert werden. Diese Fördermaßnahmen sollten zusätzlich zum Regelunterricht angeboten werden. Dafür ist eine ausreichende Stundenzuweisung notwendig. 
12)  Inhalte des DaZ-Unterrichtes

Der Lernende steht im Mittelpunkt. Themen, Lerninhalte und Unterrichtsziele orientieren sich an seinen Bedürfnissen und Erfordernissen.
In der BO1 und BO2 werden auch berufsorientierte Themen behandelt. Den Lernenden soll ermöglicht werden, sprachliche Handlungen im Berufsumfeld meistern zu können. Neben spezifischem Wortschatz schließt das grammatische Kenntnisse und Kenntnisse im Satzbau mit ein.  

13)  Methoden des DaZ-Unterrichtes

Die gewählten Methoden sind angepasst an Alter, Lernstand und Interessen und Besonderheiten der Lerngruppe.
Der DaZ-Unterricht wird mit den Methoden des fremd- und zweitsprachlichen Unterrichts gehalten. Die verwendeten Methoden richten sich nach der Zielgruppe.

In der Grundstufe wird u.a. mit Total Physical Response (TPR) gearbeitet: Sprache wird durch körperliche Aktivität vermittelt. Kinder erfahren Sprache zuerst in Form von Aufforderungen, auf die sie körperlich reagieren, bevor sie anfangen zu sprechen. Konkret heißt das z.B. Schwimmunterricht oder Werken und Gestalten.
Ab der Mittelstufe wird vermehrt der kommunikative Ansatz als Methode gewählt. Neben dem Erwerb strukturell-grammatischer Kompetenz sollen die Regeln sozialer und kultureller Interaktion erworben werden. Der Sprecher soll alles lernen, um kompetent sprachlich handeln zu können. Die kreative Seite des Sprachlernens wird berücksichtigt. 
14)  Besondere Anforderungen an den DaZ-Unterricht in einer Förderschule

Unsere Schüler /innen kommen meist von einer Regelschule. Dort haben sie ihr Versagen erlebt. Sie haben ein geringes Selbstwertgefühl und stehen der Institution Schule nicht immer positiv gegenüber. Sie lernen in vielen Bereichen langsamer als andere Schüler. Viele haben Störungen in Teilbereichen der Wahrnehmung.

Häufig können ihre Familien aus verschiedenen Gründen nicht eine optimale Förderung verwirklichen. Häufig kommen sie mit einer geringen Motivation zum Lernen. Viele sind spracharm aufgewachsen.
An wichtiger Stelle steht deshalb an einer Förderschule der Aufbau eines positiven Selbstbildes und gleichzeitig der Abbau von negativen Einstellungen gegenüber Schule und anderen Institutionen. Dies kann u.a. durch Vermittlung von Erfolgserlebnissen, von Kenntnissen und Fertigkeiten, durch erfolgreiche Kommunikation und Interaktion mit den Mitmenschen an der Schule sowie durch liebevolle, anteilnehmende Zuwendung erreicht werden. 

Erstes Ziel von Unterricht ist es, Interesse und Freude am Lernen und Leben zu wecken und zu erhalten.

An zentraler Stelle steht hier der handlungsorientierte Unterricht.
Dies berücksichtigt der DaZ-Unterricht und achtet gleichzeitig auf die Bedingungen eines erfolgreichen Sprachunterrichts.
15)  Möglichkeiten des DaZ-Unterrichtes

Im Rahmen des DaZ-Unterrichtes können auch besondere Projekte verwirklicht werden, wie z.B. Theaterprojekte.

Die Theaterarbeit kann den Unterricht bereichern. Für Aufführungen vor der Schulgemeinde werden selbst bearbeitete Theaterstücke einstudiert. Bei der Theaterarbeit wird gelesen, nachgesprochen, bewusst intoniert, gestaltet und dargeboten. Bei der Ausgestaltung der Rollen, der  Kostüme und Bühnenbilder wird Kreativität gefördert. Bei den Proben bieten sich viele Gesprächsanlässe. Konflikte müssen ausgetragen / ausgehalten werden. Das Selbstwertgefühl steigt bei gelungener Darbietung beträchtlich.
In der Grundstufe ist auch der Werken und Gestalten-Unterricht, wie jeder Unterricht, dazu geeignet, DaZ-Prinzipien zu transportieren. Auch der Schwimmunterricht bietet vielfältige Möglichkeiten für child-directed-speech, individuelle Förderung und unterschiedlichste Sprachanlässe.
16)  Auswirkungen des DaZ-Unterrichtes auf die Schulgemeinde

Wenn die Stundenzuweisung es erlaubt, kann in Doppelbesetzung unterrichtet werden. Dadurch kann der Unterricht effektiver gestaltet werden. Die Arbeit in Kleingruppen und der Anspruch auf individuelle Förderung kann besser umgesetzt werden. 

Die lerntheoretischen Forderungen nach geringerer Lautstärke und verminderter Gruppengröße können so besser realisiert werden.

Die DaZ-Lehrkraft trägt ihre Schwerpunkte in den Fachunterricht. So strahlt der DaZ-Unterricht in den Regelunterricht aus. Die ganze Schulgemeinde profitiert von einem sprachsensiblen Unterricht.
17)  Ausblick und Erwartung

Je länger, intensiver und zielgerichteter das Sprachbad ist, dem die DaZ-Lerner ausgesetzt sind, desto höher ist der Lernerfolg. So hoffen wir im Sinne der Kinder auf eine möglichst hohe Stundenzuweisung für DaZ an der Dahrsbergschule
18)  Lehrwerke und Lernmittel
Auf eine Aufstellung sämtlicher Lehr- und Lernmittel wird an dieser Stelle aus Platzgründen verzichtet, kann bei Bedarf jedoch gerne nachgereicht werden.
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